
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 42 (1916)

Heft: 49

Rubrik: Wahres Geschichtchen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 19.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


£iebcr Hebelfpalter
3ndchm das ich mich in meiner freien Sei

auf die beffere Grtograoieh ferlegt habe, roirjt
Su das fchon an meinem befferen Stiele
merken. 3eit 3um ftudihren habe ich genuki
indehm das mir in diefem 5ahre oiel roeniger
eingemachtes eingemacht haben, als fern.

Clnd roarum? kannft Su fielleicht mit dem
Sukker roas füjü machen? 3ch nicht, örüener
glaubte ich immer, der (5taub3ukker heife
Gtaub3ukker, roeil das er fo feihn roie Staub
fein tut. 3a kannfehtt ders ihbilde, er heifi
Staub3ukrier, roeil er nichts als Staub
enthalten tut. SSillft Su eine gelbe Brehme
machen, fo kommt eine fchroarhe herraus,

roegen dem Staub3ukker. Ünd Brehme kannft

Su fohroiefoh nicht machen, indehm Su nie
das 2<roantum 2ïïilch bekommfl, roas Su haben

mu(3t. 2Sas mit den bereinigten 2ïïolkereien
los ift, roeis ich auch nicht mehr. Sie fcheinen
mir unter die 2Siedertäufer gegangen 3U fein,
oder die Schroei3erkühe haben feit der ©rent)-
befe33ung die SSafferfucht, oder roeift Su roo-
dran das liegt, das die 2ïïilch fo fergifemei-
nichtblau ift? 2Sas nun die Sutter anbetrifft,
find roir oft doch recht befchrängt. 21uf roeichem

(Bebiehte find roir Schroei3er jet)t überhaubt
nicht befchrängt? 3eder kann fehen, roie das

oon Sak 3U £dk 3unehmen tüt. 2Benn Su
roirklich mal noch eine neue !perfpekktife oor
Sir fiehft, hopla, fteht ein neues Kaffeehaus
drin. Sas erklähreich aber heut' fchon öffendlich:

îïïacht der 2<rieg noch fohlange, das uns
der 2<affee ausgeht, dann fteht es bös mit der

roeiblichen 2Teuhtralität, denn ohne meinen
geliebten Kaffee kann ich in keine neuhtrale
Stimmunk kommen.

Pauline oon's ßerrn 33rohfeffors
oom 3üriberg.

NB. Sas mit dem Kaffee unterfchreihbt die Srau
33rohfejfor auch.

ïOabres >efct)id)tct)en

21uf der Ôahrt durch Sal3burg. 3m ßifen-
bahneoupé erfter Klaffe. Seine Grjellen3,
der Rerr ©eneral ift in tiefen ©edanken oder

fchläft, roas fchroer 3U unterfcheiden ift, da er

1 Hotells> Theater s Konzente Cafes
Vergänglich.

(So, Raubt, jejjt fcringft ben <s>ut jtjr grau öaroufn,
ïoufft aber fdjncß, bafj er not au§ bei SlVinV fommt, bis
bu'n f)inbriiun"t."

TRINKT

Obstbranntwein Kirsch
Preislisten Leihgebinde
Höchste Auszeichnungen;

Los-Listen
in grosser Auflage, liefert
als Spezialität die mit dem
nötigen Ziffernmaterial und
zwei Rotations - Maschinen

versehene

Buchdruckerei JEAN FREY

BASEL
Konzerthalle St. Klara

Clarastrasse 2, Basel 1431

Täglich grosse Konzerte - Erstklassige Truppen- u.

Spezialitäten-Ensembles :: Mittag- u. Abend-Essen
Reiche Tages-Karte. Inhaber H.Thöny-Wälchi.

VS,GL0ÇK'0aseJ
Neu eingerichtet und umgestaltet seit 16. August

Direktion 0. Blondel i63i
Monatlich zweimal Programm- u. Personalwechsel

Gasthaus zum Hirschen
Kloiubasol 1619

beim alten Bad. Bahnhof Tramlinie 2, 1, 6
Jeden Sonntag von 4 bis 10 öbx Om~ Tanz-UnterhaltungPrima ßallmusik Flotte Gesellschaft Reelle Weine

Gute Küche Zimmer von Fr. 1.50 an.
Es empfiehlt sich bestens F. Mulisch, Che! de Cuisine.

HOtel Bllime ne7"inge&?êseHaus.

[^Zentralheizung. Elektr. Licht. Zimmer
von 2 Fr. an. Restauration zu jed. Tageszeit.

Abtndplatten in grosser Auswahl.
Prima Weine. Kardinalnier, hell und dunkel.

Telephon 1695 ÜBT Täglich Konzert ^Bi Telephon 16h5
Bestens empfiehlt sich Wwe. IVI-ii.lloi*Koch.

Insel

Grand Café Métropole, Basel
Künstler- Konzerte der beliebten Kapelle
Prof. Martini. Tägl. v. 4-6 u. >/28-1/a11 Uhr.

Öaaler «Örcifenbröu, gan3 prima,
ffiut' Speifen (und nicht roenig)
ßält beftens hier empfohlen
gm neuen OUe-ßönig" :

1677 <E. tPartmann'îltûUer
QTtetyger.

Couverts mit Firma liefert prompt
und billig JEAN FREY,
Buchdruckerei, Zürich 2.

..Zum braunen Mutz"
Restaurant und Bierhalle
Barfüsserplatz 10, Basel 1532

Gesellschafts-Saal im I. Stock- F. KirsGh enheiter Sempp.

// Greifengtis.se

LUIll W GHGÊI '
Altrenommiertes Bierlokal

Prima Küche $rÄÄ& Gute Weine

Zum Greifen

1552 Besitzer: EMIL HUO

Frieda KLtxm.grAorztlicli geprüfte Masseuse
Pédicure Manicure Facemassage S
Bedienung in und ausser dem Hause 2

Innere Margarethenstracse 24, BÖSEL

LUZERN
IDamoii-Hlapelle

Besuchen Sie in Luzern

Flora- u. Renoma-Kino
Stets Eingang der neuesten Sujets

Filmverleih -Institut, Monopol-Vertrieb.
Telegr -Adr. : Filmkarg. 1667 Chr. Kanr.

ST. GALLEN
Ein Versuch 1005

mit unsern genau gehenden

Armband-Uhren
wird sich lohnen.

PC Weitgehendste Garantie.
Armbanduhr Nr. 110, Ankerwerk,

Radiumzahlen u. Zeiger
Fr. 20.-Armbanduhr Nr. 25 12.

Versand gegen Nachnahme.

Gg. Scherrans & Cie.
St. Gallen

Zum Trauring-Eck.

Leibchen u, Hosen
für Frauen u. Herren, InWolle u.
Garn zu billigsten Preisen bei

B. Spiess, UnNrG1îen SI. Gallen.

Maschinenstrickerei. Prompter Versand.

Sommersprossen
Leberflecken, Säuren und Mitesser
verschwinden b. Gebrauch der

Alpenblüten-Creme Marke
Edelweiss" Fr.2.80 Garantie

Vers.diskretd Fr. Gautschi,
|Pestalozzihaus,BrugglAara.)1528

Bitte, telefonieren Sie Tag- und
Nachtbetrieb

Lieber Nebelspatter
Indebm dos icn micn in meiner sreien lZei

aus die bessere (Zrtogravieb seriegt babe. wirst
Du das scbon an meinem besseren Stiele
merken. 5Zeit zum studibren babe icb genà
indekm das wir in diesem Iakre viel weniger
eingemacktes eingemackt kaben. als sern.

(lnd warum? Rannst Du sielleicbt mit dem

Jukker was süß macken? Ick nickt. Srüener
glaubte icb immer, der Staubzukker keise

Staubzukker. weil dos er so seikn wie Staub
sein tut. Ia kannscktt ders ikbilde. er beist

Staubzukker. weil er nicbts als Staub ent-
balten tut. Willst Du eine gelbe Rrekme
macben. so kommt eine sckwarbe kerraus.
wegen dem Staubzukker. <lnd Rrekme kannst

Du sokwiesok nickt macken. indekm Du nie
das Rwantum Mick bekommst, was Du kaben

mußt. Was mit den Vereinigten Molkereien
los ist. weis ick auck nickt mekr. Die sckeinen
mir unter die Wiedertäufer gegangen zu sein.

oder die Sckweizerküke kaben seit der Grentz-
besezzung die Wassersucbt. oder weist Du wo-
dran dos liegt, das die Miicb so sergißmei-
nicbtbiou ist? Was nun die Butter anbetrifft.
sind wir ost docb recbt bescbrängt. Aus welcbem
Gebiebte sind wir Scbweizer jetzt überbaubt
nicbt bescbrängt? Jeder kann seken. Wiedas
von Tak zu Tak zunekmeN tüt. Wenn Du
wirklick mal nock eine neue Perspekktise vor
Dir siekst. koolo. stekt ein neues Rasseekaus
drin. Das erkläkreick aberbeut' scbon öfsendlicb:

Alacbt der Rrieg nock sobiange. das uns
der Rassee ausgebt, dann stebt es bös mit dsr

weiblicben Neubtralität. denn obne meinen
geliebten Rassee kann ick in keine neuktrale
Stimmunk kommen.

Pauline von s t?errn Probsessors
vom Jüriberg.

IVL. Das mi« àem Rassee unlersckreibbt oie Srau
Probfessor aucn.

Wahres Geschichtchen

Aus der Sabrt durck Salzburg. Ini Eisen-
babncoupê erster Riasse. Seine Exzellenz.
der t?err General ist in tiesen Gedanken oder

sckläst. was sckwer zu untersckeiden ist. da er

is iî

So, Ncnidl, jetzt bringst den àt zur ^iau Baronin,
laufst aber schnell, daß cr net ans der Mo5' kommt, bis
dtt'n hinbringst."

Ovstbrsnntwvin Xlr»ob
f-rolsllstsn I.o!bgsblncio
r-Iöobsts ^us^oiobnungsnz

l.oz-l.lzieii
in Zrosssr ^uklàZs, lisksrt.

à Kps^iàlitât àis mit, àem
nötigen Lûkksrnmàriàl unà
?v?si kotat-ions - àsobinsri

vsrssksns

àkàài ^r>K

XonXvrtksIIe St. Illsrs
(Izrs5triZ55e 2, Kasel i4Z>

lâzljcb oi>o55e Konierte - Hr5tkls85îze lruopen- u.

5t?e?isiitâten-lïns?mble5 :: /nîttaz. u. Kb«nd-lÏ55«n
kîeîcbe Iszes-Ksi-te. Inbaber tt.Ibönv-^älcbi.

Keu eingericktet unà umgestâltet seit Ib. August

iVlonstliok ?veimsl Programm- u. personslweolisel

Zi^ìê>1l^ì?»»-S«s1 ISIS
beim àn kâà. lZâbnbok Ir-rmlinis 2, l, ö

^eàen Sonntag voa 4 bis 10 l/br .W' 1'ani-Untor-NsNung
prima. Lu.llinusili ?lotts <ZvseIIseb->.kt lìselle >Vsinv

tZuts liuvks Limmer vu» I?r. l.M n.n.
Ks eniptieklt sieb bestens IlHuIisvN, Vliek àe cuisine.

^entrslbei?unx. rllektr. I^ictil. Limmer
"von 2 ?r. an. Restauration ?u jeà. ?ZAes-

?eit. ^dtnaplatten in grosser àsvakl
prima Veine. Xaràinai»ier, keil una äunkel.

reieplion 1895 g»' l'SglioN Kon-vr-t relepbon I6iô
Kestens emvfiebil sicb HVH lit A »»1^<^ <

l<ünstlor- l<.onz:orts der dslisbtsn XgpsIIs
I-'rof. tVIsrtini. Isgl. v. 4-6 u. '^S-^/zlI Ubr.

öasler Greifenbräu, ganz prima.
Gut' Speisen (unà nickt wenig)
kZält bestens bier empfoklen

Im neuen LäUe-könig" :

ig?? î. Wartmann-MüUer
?lletzger.

Vouveirts mit firmâ liefert prompt
unà billig jt?^?l flìlìV.
IZucbàruckerei, XLrlok 2.

k-îsstsursnt unä iZist-lisIIs
lZsriüsssrpIst^ IO, tZsssl ,532

Le8eil8eliaft8-8it°l im l. 8iM. f. t^ik8Lken>is!tek-!Zkitiii!i.

/«M K^sà
IS52 Se--!^--r/ r?â/. //c/(?

PSiiivui-o Msnîoui'» ^ ^sovinssssgo K
Sorlîvnung in unri süssen rivm Naus« ^2

Innsi-v Msrgsrts«nen»trs,ss 2-», oasci.

Stssuonen Sis in I-u-srn

?Iors u. Nvnoma llmo
Ztoìs k-!ngsng àsr nSusstsn Sujets

l^ilinvoi-Ivin-Insiiiuì, lAonnpol-Vontniok.
leiesr -àor. : 5iimkârx. IK7 ckr. K»r?.

8î «S^^W^k
tM VMiillI

tlriiiIilliillUIii'eii

gM' ^Vvitgebenàsìe (Zars-ntie.
Ai»int»snr>unr> Kr. 110, ^nicer-

a. lun.^l su^>. ^^<r
»i>n,IianÄuni> à 25 ,2.

Versand gvzen Kaebnkbme.

kx. 8llllksszil8 à Lis.
Si. vallon

I.k.dà u. »o8kii
kür rrsuen u. Nerren, InWolie u.
Làr» ^u dilllxsten preisen bel

».uM/ì?8l.l!à.
»szc!lili°>iztl!l!!<el°!. psWptel VelSiiiill.

8ommer8pj"088kn
'.ederîieclten, SSuren unà Nllesser
versck^vinilen b. kebraucl> àer

àlpenbiiiteo-crème àrlce
..IZàelvvvisâ" ?r.2.M (Zaranlls
Veis.àisitretà I^r». kauîsoni,
^psstalo^^iàus.IInuklgljzsz.jlSZî

7sg> unll
«svllltdotriod



in beiden Tätigkeiten geroöhnlich die 2lugen

gefchloffen hält.
3hm gegenüber, refpektooll und fcheu in

die Gcke gedrückt, fitjen der ßerr 2Jdjutant
und der ßerr Gtabsarçt 223oprfchalek in lei-

fem, flüfternden ©efpräch.
ßaben ßerr 2Jdjutant fchon meine naje

2Carte beficHtiget?"

ßm."
So ein S)ing ift doch etroas roundrr-

fcheenes -"
Sehr fchön, ßerr Stabsar3t, fehr fchön."

3o, jo. üebrigens da feh' ich einen

Ort Tïaamens 2Sadftadt 2Iaah! Sas ift
roohl der Ort, roo der Sohn oon 2Iapolion
den Tïaamen her hat!?"

28ie beliebt, ßerr Stabsarçt???"
..3o !"
plöhlich fchlägt Seine @£3c"cn3' der ßerr

©eneral, die 2lugen auf, roelche roie 3roei

2?äder auf den ßerrn Stabsar3t hinüber rollen.
Clnd langfam öffnet fich ein gelbbe3ähnter 2ïïund

und feine Stimme klingt näfelnd aber fcharf:

SKeichftadt Keichftadt, roenn ich bitten

darf!"
Ser ßerr 2ldjutant kichert.

Ser ßerr Stabsar3t roechfeit die Ôarbe
roie ein Ghamäleon, und roährend fein Säumen,

rot und dick roie eine 28urft, im rechten,

fchroar3en Tlafenloch oerfchroindet, ftottert er:

Gr mut) fich abrr fährr ungemietlich

gefiehlt haben in Gftrreich ?!" awm<t\.

<£tn Kenner

©aftgeber (3ur geladenen Sängerin): Clnd

roas gedenkt uns die oerehrte 2Cünftlerin

heute 2Ibend 3U bieten?

Sängerin: 3* roerde es mit der Geonoren-

2lrie aus öidelio" oerfuchen.

©ajtgeber: So, das ift brao oon 3hnen,

3mmer luftig und fidel! 21. st.

Olundcrvoll geholfen
2<on3ertfängerin Carmen S. h. fchreibt : 3hre

lüVbcrf-6aba-CablCttcn haben mir bei jedem
kleineren oder fchroereren ßalskalarrh ftets rounder-

ooll geholfen. Sefonders find diefelben bei Ruften

und ßeiferkeit ficherjfe 2Hitte1 für mich.

25or(icht beim einkauft ïïur (Baba-Sabletten
oerlangen. in Schachteln à ör. 1,.

MoielLS J fieaier s Konzerte Cafes

BBRN
täglich reiche Auswahl und
schmackhaft zubereitet, leicht

verdaulich, finden Sie in dem bekannten Restaurant
Hirschengraben

Bern issi

(1 Min. v. Bahnhof)Jomiort"
]^J" Erstklassiges, von Ein¬

heimischen u. Fremden
bevorzugtes Etablissement.

Stets fesselnde u.
unterhaltendeHeluefia

BERN (bei d. Hauptpost) Programme ¦
Café CorsoBorn si Aartaergorgasso 4o

Täglich: 1613

Die Kapelle Meyer tmd Zwahlen.

Dampf- u. Heissluftbad, Turnen
mit dem Aplanalp -Turnapparat
Marktgasse 29, Eingang Amihaus- DnCQ Qlûliol
gasschen. - Telephon Nr. 4788 nUOO UICUCI

Hotel MaulLreerbaum, Bern
Neu eingerichtetes Haus. Zimmer von Fr. 2. an.

Café-Restaurant
Täglich v. 4Vi bis 6V2 u. 8 bis 10'/2 Uhr, Sonntags v. 11 bis 12 Uhr:

Erstklassige Künstler-Konzerte!
Eintritt frei. 1600 Kein Konsumatlonsaufschlag

WiMiwhBHiianfflBgBjtKJisgaasÄ
u. zur Erzeugung v. Augenbrauen u. Bartwuchs.

Frau L.WILD Soh?i?nKe,T8*e 9 BERN
1491 Wildisches Haarwasser bei mir zu beziehen.

Alkoholfreies Restaurant L. Grünig
vis-à-vis dem Stadttheater und Kornhauskeller. Güter bürgerliche1.

Mittag- und Abendtisch, sowie Restauration zu jeder Tageszeit.
Mässige Preise. 1476

Moderne Damen
Herren-

Schuhe

HOCH
au Dock" Bern,

Marktgasse 13.

- u.

RIHHER'S

WIENER CAFÉ

:: BERN ::
Ecke Schaup atzgasse - Gurtengasse

6 Billards,
3 Gesellschaftszimmer

Kindl-Keller, 1 Kegelbahn
Münchner ründl - Bräu
Pilsner Kaiser - Quell

Hochfeinen Café u. sonstige
exquisite Getränke. Zum
gefäll. Besuche empfiehlt sich

H. Rinner i49o

¦¦¦¦¦¦¦
Gebrüder

GiES BRECHT

Bern

Berner Spiegel-Manufaktur
Glasschleif- u. Polierwerke

ßleiu.Messingverglasungen
Schaufeoster- und Laden-

Einrichtungen 1503

Höfel-Pension

Schueizerhaus
am Gurten bei Bern
Neuerbautes Haus :: Ruhige
iage :: Prächtige Hussichl
GanznaheTannenwaldungen

Schöne Spaziergänge
daher für Pensionäre (Ruhe-
und Erholungsbedürftige)
ganz besonders geeignet

Pensionspreise: 1494

Fr. 5.50 bîs Fr. 7.50
alles Inbegriffen

Bitte Prospekte verlangen
tföfl.empf.slch d. Besitzerin

Familie Abderhalden.

Besuchen Sie das

Crémerie- Restaurant
Bern, Miinzgraben

vis-à-vis Bellevue-Palais.

Pussärztin « Masseuse

Frl. Bärtschi
Waghausgasse, Bern

BernUlllll 3 Minuten v. Bahnhol
Bubenhergplatz - Laupenstrasse 1

Telephon 3946 I. Etage
Schone Zimmer, anerkannt gute
Küche. Nachmittagstee. 1553

Fuss-Arzt
Dipl. Spezialist in schmerzloser,
sorgfältig. Behandig. u. Heilung
von eingewachsenen Nägeln,
harter Haut, Hühneraugen,
Warzen etc. Telephon 1799

A. Rudolf, Bundesgasse 18

vis-à-vis
dem Grand Hôtel Bernerhof

Manicure Massagen

H\e schönsten

Tiiches liefert
ppomptu. billig

Th-Meister

Gegen Haarausfall
Elixier Pincus von Prof. Dr. med.
Aug. Socin, Basel, mit u. ohne Fett

Flasche Fr. 3.50. Alleinverkauf
: Zu beziehen d. H. Welssmann,

Parfümerie, Chur. 1559

Verlobungskarten
liefert schnell und billig die

Bueh druckerel Jean Frey In ZUrich

(Oeinfeldenr Hotel .Herhnr'
Tel. Mr. 43. Direkt am I

Bahnhof Grosses mod. Restaurant Komfort. Zimmer I

Elektr. Licht und Zentralheizung Gute Küche Reelle L

Weine Offenes Bier Auto-Garage. Es empfiehlt sielij
den HH. Geschäftsreisenden höfl. A. Saurwein-Fricker.

Löwenzwinger!
nact) ^agenbedidjer 21rt, jroci 2ön»en frei auf brei
Bieter ®ijtan3 über einem QBaffergraben 3U fehen, unfer
ßotöerbüjcben, fotuie fünf fchöne ^Snntber, 9tiefen-
bäv unb asoff, ®<fcaïat, «toter, ®eier, «tffeit.

fenaoerie fiooenfMIer, tiltöbuMriit)

Dr. med. J. Aeblf, Zürich 6

| Haut-
J Sprechstunden: 10-12, 2-4; Sonntags 10-12 (auch brieflich) £

Weinbergstrasse 92 1427 ^
und Geschlechts- Krankheiten J

Bureau-

Gültig vom 1. Oktober 1916

(zweifarbig)

mit allen im Hauptbahnhof Zürich
abgehenden und ankommenden Zügen, den

abgehenden Zügenvon Enge und Stadelhofen,

sowie die direkten Schiffsverbindungen.

Preis Fr. 1..

Zu beziehen in der

Buchdruckerei Jean Frey
Dianastrasse Nr. 5, Zürich.

iniiniiiiniiniiiiwiiiiiwiiiiiwiiMiiiiuiiiBiiiHiiiiwiiH

In beiden Tätigkeiten gewökniick ciie Augen
gescblossen bält.

Ibm gegenüber, respektvoll und sckeu in
die Ecke gedrückt, sihen der Kerr Adjutant
und der Kerr Stabsarzt Woprsckaiek in

leisem, flüsternden Gespräcb.

Kaden Kerr Adjutant scbon meine naje
Aorte besichtiget?"

Km."
So ein Ding ist docb etwas wundrr-

scbeenes "

Sebr scbön. Kerr Stabsarzt, sebr scbön."

Io. jo. «Uebrigens da seb' icb einen

Ort Naamens Radstadt Aaab? Das ist

wobl der Ort. wo der Sobn oon Napolion
den Raamen ber bat'.?"

Wie beliebt. Kerr Stabsarzt???"
..Io?"
Plöhlicb scbiägt Seine Exzellenz, der Kerr

General, die Augen aus. welcbe wie zwei

Räder ous den Kerrn Stabsarzt binüber rollen.
«Und longsam össnet sick ein gelbbezäbnter Alund
und seine Stimme klingt näselnd aber scbars:

Reicbstadt - Reicbstadt. wenn icb bitten

dars!"
Der Kerr Adjutant lockert.

Der Kerr Stabsarzt wecbselt die Sorbe
wie ein Cbomäleon. und wäbrend sein Daumen,

rot und dick wie eine Wurst, im reckten.

sckwarzen Nasenlock oersckwindet. stottert er:

Er muß sicb abrr säkrr ungemietlicb

gesieklt kaben in Estrreicb ^ ?!" «>em-s.

Ein Renner

Gastgeber (zur geladenen Sängerin): (tnd

was gedenkt uns die verebrte Rünstlerin
beute Abend zu bieten?

Sängerin: Icb werde es mit der Leonoren-
Arie ous Sideiio" oersucben.

Gastgeber: So. das ist brav von Ibnen.
Immer lustig und si d eil 21, <s,,

Aunclervsll geholfen!
Xonzertsängerin Carmen S. Cb. scbreibt : Inns

lllVbert-Ssba-TabltttîN naben mir bei jeclem Klei-

neren ocler schwereren kZalskatarrb stels wuncier-

vo» gebolsen. Besonöers sinö àselden bel Küsten

uncl Heiserkeit sicnerste Mittel für micb.

Dorsicnt d-im Einkauf Nur G a d o - T a d I - 1 1 - n

verlangen, in Scnaciitein à Sr. I..

«?I«^lls

tâ^lieb rsiobo ^.nsvabl un6
Lobmsolààkt, ünbersitst, Ivlvnt

v«r«I»uì»«Il kinäsn Lis in àem bekannten Iìsstànrs.ot
llirsoliengralien

lZorn issi

(l «in. v. lZstuiliof)..Aliliiriirt"
<i^) Erstklassiges, von Lin-

keimiscben u. fremden
bevorzugtes établisse-
ment. Ltets iesselnde u.

unterbauendeü.lli.ti!>
^^^ZKZ>>r iliüi à. Hauptpost) Programme

r-ißiicn- IklZ

Die Xspelte lVleyer «ucl ^vrakleu.

Osmpf- u. l-lsissluttbscl, l'urnsn
mît clsm Hplsnslp-1'urnsppsrst
UsMgWS ZS, klUSW àldzaz- Unes lllou lll
Mà. - lêliMll Xr. ms nvsll lllvllvl

Hotel NlllliveerbllW. Kern
I>ieu elnxerlcntete» Naus. Limmer von rì 2. sn.

vsîv Nestsursnt
rSxllcl, v. 4>/, bis S'/z u. S bis >0>/- vbr, Sonntsx-s v. N bis 12 vbr!

crstklsssigv lXünstlelf-lXonLelsiliZ.
IZInt-Itt trel. IM0 Kein iivnsumatlonssuiscbisx

liVillllZLlikllsslpllelZk«-^..»
u. ?ur l2r?eugunA V. /Xugvnbrsuen u ksrtvucns.
l?>fsu I..«.>rv ^°"7i?"l?^e""'°

1491 Wilcilsokos Hssrvvssser det mir zu dozlokon.

/-.ikokolfneies kîestsllnsnt lì. Snünig
vis-à-vis àern Ltaàttksater unck Kornbauskeller. Oiiter dilrzeriicket

Mittag- unc! ^denàtiscn, sovie Restauration ?u jeàer îaxes^eit.
MässiZe preise. 1476

IVIociSl-HS IISMLN

ZOliulis

,,SU vovli" gklll,
tvlsrlctggsss 13.

» U.

tà» - G ^ «D

lliixnek cm

S rZillsrös,
Z lZesellscbâktsi-immer

rvincil seller, t l^egelbäbn
iVtunckner icincll - Lrâu
Pilsner t^âiser - (Zuell

kiocbkeinen Lakê u. sonstige
exquisite betränke. ?um xe-
kâll. kesucke empkiebit sicb

». Ninnvr 49o

»»»»»»» »»»»»»

VSk'l'l

llerner Zpieijel-IVlziiufzktiir
Klzzsclileif- u. l'olieriverlie
vlei «i. tViessinjvergIZStingeii
ZctiZvfeoster- unil l.ziieii-

Hinriclitii^eii wgz

üliloelieMii!
SM Lurwn bei kem
Neuerdsutez Naus :: Icutilxe
^.Size prâctttlc-e Nussîctil
ìZsn2 nulielsnnen»glciunc-en

Settöne SpiZZierganze
clatier kllr Pensionäre (Kulte-

unci Lttiolunczsbecklkktlcre)
«an? desoncters czeetsnet

pknslonZpretse: t494
?!>. S.SV dis ?!>. 7.50

alles lnbec-rikken
kitte Prospekte verlanzen
Nökl.empk.5lct> cl.IZesltZöi'ln

?3mllie Mäertialclen.

S»»i>oti>«n Sio li»»

Lern, lìliìnîisi'sdvii
vis-à-vis Lollovus-palsks.

fusssrxtln - klssseuie

frl. Kärt5cki
>Vsebsu»es»»e, kern

kernKHwRlI 3 Minuten v. ösnnnol
vlldêiidergiiià - tsMàszze I

î-iepNon 394S l. IZtâxe
Sciiöne Limmer, anerkannt Zuie
Kücrie. dlscnmittaxstee. 1553

t?u85-rXr?t
Dipl. Spezialist in zcnmer^loser,
sorziSItix. lZenanälx. u. rteiiunx

nsrter rl»ut, Nunner»u!Fen.
VVsr^en etc. lelepnon I7SS

kuÄoli, Lunaeszasse 18

vis-a-vis
àem Oranà riôtel kernerkol

IVìsnIcure Ussss-ren

^°>nn^.si>>!i^

Legen AtssrsusLsN
Liixier pincus von Prot. Or. meà.
àux. Socin, Kasel, mit u. otine rett
flascke ?r. Z.S0. »Noinvoi--

kt»ul î ^u be-ienen à. n. Wels»-
msnn, parîiimerie, Ltiur. I55Z

VkslàUàtkl.
liefert svbnsü unci billig clis

gnelulsliellDsel lssil fke, In Mied

lMMM"7Wel.NeM'
?o>. «I». 4Z.

klelilr. I.iclit unà Xentrslnei^un^ (Zute Xücue Reellst
Weine Oktenes Lier Auiv-lZansgo. Ks srnxllelilt sioli I
àen IM. vesonâltsreisenàev dökl. <t. S»ui-»»vîn-tr i-ïrîlîvi>.

nach Hageubeckscher Art, zwei Löwen frei aus drei
Meter Distanz über einem Wassergraben zu sehen, unter
Kolderbüschen, sowie fünf schöne Panther, Riesenbär

und Wolf, Schakal, Adler. Geier, Assen.

Menagerie kggenIWler. MiWuck-Zmà

0r.à1.aeUIllrîcî!k
î --«su..

j Zprsvlistunclen : I0-I2, 2-4; 8onàg, l0-I2 bMiedl j
«sinvsrgsîl'sssiz S2 427

uncl QssOkIsO^ts-^rsnl^lisitsri ^

kültig vom 1. llktoviöf
(^weifarbiA)

mit iàn im Ilauptbatinkok Surick sbiZe-

lienâeli unâ ankommenäen ^ü^en, äen ab-

!Zeken6en^üZenvc>nkinZeun6 Ztsclelnoken,

sowie ciie direkten ZetiifksverbinäunZen.

preis l?l?. 1.

be^ieken in 6er

Visna5tra58e ìì 5, Surick.
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